
S chon lange hat es keine so 
winterliche Jahreshaupt-

versammlung des Alpenver-
eins mehr gegeben – und das 
im Oktober. Kälte, Wind und 
Schneegestöber machten es den 
zahlreichen Delegierten leicht, 
sich einen ganzen Tag lang mit 
Alpenvereinsthemen auseinan-
derzusetzen.

Mit diversen Sitzungen und 
Workshops im Vorfeld stimmten 
sich die Alpenvereinsfunktionäre 
auf den Höhepunkt, die eigent-

liche Jahrestagung, ein. Zahlreiche 
Ehrengäste gaben dem Alpen-
verein die Ehre, unter ihnen die 
Salzburger Landeshauptfrau Ga-
bi Burgstaller – Bundesminister 
Josef Pröll schaltete sich via Vi-
deobotschaft zu – Landesrat Josef 
Eisl, Bürgermeister Benedikt Lang 
und viele mehr. Sie alle dankten 
dem Alpenverein für sein Enga-
gement in den Bereichen touris-
tische Erschließung, Natur- und 
Umweltschutz oder aber für seine 
vorbildliche Jugendarbeit.

Zwölf Jahre im Rückblick

Präsident Peter Grauss stand 
zwölf Jahre lang an der Spit-
ze des Alpenvereins. Im Okto-
ber 1993 wurde er zum Zwei-
ten und zwei Jahre später zum 
Ersten Vorsitzenden gewählt. 
„Begonnen hat er als kaum be-
kannter Quereinsteiger, stellte 
sich aber bald als Seilerster an 
die Spitze einer Seilschaft, die 
ihresgleichen sucht“, umreißt 
Luis Vonmetz, Vorsitzender des 

Südtiroler Alpenvereins, die Ära 
Grauss.

Peter Grauss hatte damals ein 
„geordnetes Haus“ übernom-
men und dachte: „Besser kann 
es nicht mehr werden.“ Doch er 
hatte sich gründlich getäuscht. In 
seiner Zeit als Vorsitzender bzw. 
Präsident wuchs der Alpenver-
ein um beinahe 80.000 Mit-
glieder auf 330.000 an. Mit der 
Einführung des „Weltweitser-
vice“, der Freizeitunfallversiche-
rung, schuf er vorausschauend 
einen wesentlichen Mitglieder-
vorteil. In seiner Amtsperiode 
schafften es die Sportkletterer 
des Alpenvereins an die Welt
spitze und machten dadurch 
den Namen des „Oesterrei-
chischen Alpenvereins“ weltbe-
kannt. Ausbildungsinitiativen 
wie „Sicher Klettern“ und die 
Einführung der Kletterscheine 
fielen ebenso in seine Amtszeit 
wie die Gründung der Österrei-
chischen Sportkletterkommis-
sion oder die des Magazins „ber-
gundsteigen“. Mit den Jugend-
programmen „Freunde treffen“, 
„risk’n’fun“ und anderen mehr 
wurden Marksteine auf dem Ge-
biet der Erlebnispädagogik ge-
setzt. Unvergessen bleibt auch 
der Kongress „Future of Moun-
tain Sports“, der in der „Tirol 
Deklaration“ gipfelte, sozusa-
gen der Ehrenkodex für Alpi-
nisten.

Beeindruckende Bilanz

Ein besonderes Anliegen von 
Peter Graus war auch der Natur- 
und Umweltschutz. Maßgeblich 
setzte er sich für die Wegefrei-
heit ein, kämpfte um den San-
dersee im Nationalpark Hohe 
Tauern oder die Wilde Krimml 
und war Mitgestalter der Alpen-
konvention. Dass der Alpenver-
ein Parteienstellung bei Um-
weltverträglichkeitsprüfungen 
erlangte, ist auch ein Verdienst 
von Peter Grauss. Ein Bedürfnis 
war ihm stets die Etablierung 
des „sanften Tourismus“ als 
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Wirtschaftsfaktor und dabei 
scheint nun der Durchbruch 
gelungen zu sein. Unter sei-
ner Präsidentschaft wurde 
auch das Projekt „Alpenver-
ein goes Internet“ vorange-
trieben und heute kann der 
Verein stolz auf einen mo-
dernen Onlineauftritt ver-
weisen.

Im Bereich der alpinen In-
frastruktur wurden in den 
letzten zwölf Jahren die neue 
Wegebeschilderung umge-
setzt, die Hüttengütesiegel 
eingeführt und die parlamen-
tarische Kampagne „Schutz-
hütten“ initiiert, die zur ge-
setzlich verankerten Förde-
rung führte.

Im internen Bereich arbei-
tete Grauss an der Satzungs-
reform, er hatte eine Finanz-
krise zu bewältigen, gab den 
Startschuss für den Neubau 
des Alpenvereinshauses in 
Innsbruck, das Archivprojekt 
und die Ausstellung des Al-
penverein-Museums in der 
Innsbrucker Hofburg. 

„Aha,  
ein Quereinsteiger“

Vizepräsident Erich Wet-
zer dankte Peter Grauss in 
seiner Laudatio für die vie-
len Stunden, die er für den 
Alpenverein gearbeitet hat. 
Er dankte aber auch seiner 
Frau Ida, die ihn tatkräftig 
unterstützt hat und für das 
Verständnis, oft auf ihn ver-
zichten zu müssen.

Zu Beginn des Amtsan-
tritts plagten Wetzer aller-
dings Zweifel, ob Grauss’ 
Berufung zum Ersten Vor-

sitzenden wohl gut gehen 
werde. In seiner Analyse kam 
er aber zum Schluss, dass Ju-
risten alles können – Wetzer 
selbst ist auch Jurist – und das 
hat ihn dann beruhigt. Heu-
te ist er froh über die zwölf 
Jahre mit Peter Grauss. „In 
dieser Zeit wurde der Ver-
ein auch „weiblicher“ und 
Grauss zeigte immer auf, dass 
er ein guter Stratege ist“, sagt 
Wetzer abschließend über 
die Qualitäten, die den Prä-
sidenten auszeichneten.

Der jüngste Präsident

So begeistert der „alte“ 
Präsident verabschiedet 
wurde, so überschwänglich 
wurde der neue gefeiert. 
Christin Wadsack, 39-jäh-
riger Biochemiker aus Graz, 
wurde von der Hauptver-
sammlung einstimmig ge-
wählt und ist somit der 
jüngste Präsident in der 145-
jährigen Vereinsgeschichte. 
Erstmals seit vielen Jahren 

stammt der oberste Reprä-
sentant des in 196 Sektionen 
strukturierten Alpenvereins 
nicht aus Tirol. Die Haupt-
versammlung in Bad Hof-
gastein setzte mit der Wahl 
des lange für die Alpenver-
einsjugend zuständigen Vi-
zepräsidenten ein deutliches 
Zukunftssignal.

Peter Grauss wünschte 
seinem Nachfolger alles Gu-
te und meinte: „Christian 
Wadsack ist zwar an Jahren 
jung, bringt aber ungemein 
viel Erfahrung durch seine 
Zeit in der Alpenvereinsju-
gend mit. Er wird als Steuer-
mann das Schiff Alpenverein 
auch in schwierigen Situati-
onen auf Kurs halten.“ 

Für Peter Grauss ist mit 31. 
Dezember 2007 ein wich-
tiger Lebensabschnitt zu En-
de gegangen, er hat sich im-
mer voll und ganz mit dem 
Verein identifiziert. Und da-
für ist ihm der Dank der 197 
Sektionen und der 330.000 
Mitglieder sicher. 	                n
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Rüdiger Jebinger, Vorsitzender der Sektion Bad Hofgastein, 

mit Peter Grauss und Robert Renzler	             Foto: G. Benedikter

Die Hauptversammlung 2007 in Bad Hofgastein wurde von 
der Amtsübergabe des scheidenden Präsidenten Peter Grauss 
überstrahlt. Mit einer beeindruckenden Bilanz verlässt er die 
Bühne Alpenverein und übergibt an Christian Wadsack.

Gerold Benedikter, Chefredakteur


